______________________________
______________________________
______________________________
Oberbergamt
Am Bergwerk Reden 10
66578 Schiffweiler 
____________________, 06.01.2018
Sehr geehrte Damen und Herren,
	
	ich bin EigentümerIn und BewohnerIn des oben bezeichneten Grundstücks

	
	ich bin MiteigentümerIn und BewohnerIn des oben bezeichneten Grundstücks

	
	ich bin EigentümerIn des oben bezeichneten Grundstücks und habe das Grundstück mitsamt darauf befindlichem Wohngebäude an ______________ vermietet

	
	ich bin MieterIn und BewohnerIn des oben bezeichneten Grundstücks


Im Rahmen der  Anhörung zum Planfeststellungsverfahren mit Umweltverträglichkeitsprüfung erhebe ich Einwendungen gegen das geplante Vorhaben.
Der von der RAG Aktiengesellschaft eingereichte Antrag zum Heben und Einleiten von Grubenwasser am Standort Duhamel in die Saar als Folge des Ansteigenlassens des Grubenwasserspiegels auf -320 m NN in den Wasserprovinzen Reden und Duhamel wird in der derzeit geplanten Form in unverhältnismäßiger und unzumutbarer Art und Weise unmittelbar in meine Rechte, insbesondere mein Eigentum und die Gesundheit 
	
	meiner Familie und mir

	
	meiner/en MitbewohnerInnen, 

	
	meiner/en MieterInnen


eingreifen und diese verletzen. Darüber hinaus verstößt er in formeller und auch materieller Hinsicht gegen die bergrechtlichen Vorschriften.
Eine Genehmigung durch das Land/die Bergämter ist daher zu versagen.
Meine Begründungen beziehen sich auf verschiedene Gutachten, insbesondere Prof. Dr. Wagner, siehe Anlage!
Begründung:
Aus meiner Sicht werden sich die Schäden aufgrund folgender Fakten ergeben:
	
	Tektonik


Mein Anwesen liegt im Bereich einer tektonischen Störung. Auf die besonderen Gefahren in diesen Bereichen wird im Gutachten Wagner ausdrücklich hingewiesen. 
	
	Hebungen / Senkungen


Mein oben genanntes Grundstück befindet sich im Einwirkungsbereich der geplanten Flutung  
	
	und hatte schon zur Zeit des aktiven Bergbaues Bergbauschäden, die auch von der RAG anerkannt wurden.

	
	Durch die geplante Flutung ist mein Grundstück mit dem aufstehenden Gebäude erneut massiven bergbaubedingten Schäden ausgesetzt.

	
	In der Abbauregion, in der sich mein Grundstück und mein Haus befindet, wurden Senkungen festgestellt. Das bedeutet, dass mein Haus sich durch die Grubenflutung erheblich heben kann.


	
	Erdbeben


	
	Mein Haus befindet sich in einem Gebiet, in dem es erhebliche Beben gegeben hat. 

	
	Mein Haus liegt auf/an einer ausgewiesenen Tektonik. 

	
	Ich wurde nach § 906 BGB im Jahr 2012 entschädigt. 

	
	Ich befürchte erneut gesundheitliche Belastungen für 
· meine Familie und mich, 
· MitbewohnerInnen, 
· MieterInnen 
sowie eine Verminderung des Wohnwertes meines Hauses.

	
	Ich befürchte für mein/unser schon vorbelastetes Gebäude erneut schwere Schäden durch Erdbeben.

	
	Ich befürchte für mein/unser Gebäude Schäden durch Erdbeben.


Sollte entgegen meiner Einwendung die Flutung genehmigt werden, fordere ich für den gesamten Einwirkungsbereich ein engmaschiges Seismographennetz, um bei bergbaubedingten Erdbeben einen Rechtsanspruch nach § 906 BGB für mein Haus und die hier lebenden Bewohner geltend machen zu können.
	
	Methangasaustritte


Ich befürchte für mein Eigentum unkontrollierte Methangasaustritte. 
Ich fordere Sie hiermit auf, mir eine Risikoabschätzung für Methanaustritte auf meinem Grundstück und die Belastungswahrscheinlichkeit für mein Haus schriftlich zuzustellen. Die Durchführung von Methanmessungen vor Flutungsbeginn und während des Flutungsprozesses als ständiges Monitoring ist anzuordnen.
	
	Radonausgasung


Ich befürchte für mein Eigentum unkontrollierte Radonaustritte.
Ich fordere Sie hiermit auf, mir eine Risikoabschätzung für Radonaustritte auf meinem Grundstück und die Belastungswahrscheinlichkeit für mein Haus schriftlich zuzustellen. Die Durchführung von Radonmessungen vor Flutungsbeginn und während des Flutungsprozesses als ständiges Monitoring ist anzuordnen.
	
	Tagesbrüche


Ich befürchte die Beeinträchtigung durch Tagesbrüche wegen unbekannter oberflächennaher Abbauten. Bitte teilen Sie mir verbindlich mit, dass für mein/unser Haus/mein Grundstück keine Tagesbruchgefahr besteht.
	
	Grund- und Trinkwasserverunreinigungen


	
	Meine Wohnlage gehört zu dem im Gutachten Wagner Tabelle 7.3 durch den Wasseranstieg gefährdeten Gebiete.  Die Trinkwasserbrunnen meines Wohnortes sind in dem Gutachten als gefährdet benannt.

	
	Ich bin von den französischen Grubenwasserflutungen betroffen, sollte der Hochdruckdamm in der Wasserprovinz Warndt nicht den neuen Druckverhältnissen standhalten.


	
	Vernässungen


Wegen der Lage meines Hauses befürchte ich Vernässungen. Bitte teilen Sie mir mit, dass für mein Grundstück keine Gefahr für Vernässungen besteht.
Zur Überwachung ist ein Monitoring sicherzustellen, das sowohl den Grundwasser- stand als auch die mitgeführten Schadstoffe lückenlos analysiert und zeitnah veröffentlicht werden.
Fazit:
Zu einer möglichen Genehmigung fehlen meines Erachtens wesentliche Grundlagen, welche die Wahrung meiner Belange und Rechte im Hinblick auf die Abwendung der negativen Auswirkungen der Flutung für mich, meine Familie sowie Natur, Boden, Luft und Wasser zukünftig gewährleisten. 
Für den Fall, dass die Flutung doch genehmigt werden sollte, erwarte ich eine verbindliche Aussage, ob sich meine vorgenannten 
	
	Grundstück(e)/Wohngebäude

	
	Mietwohnung(en)


im Einwirkungsbereich der zu erwartenden Auswirkungen befinden. 
Darüber hinaus bitte ich um Darstellung des seitens des Oberbergamtes  festgelegten Einwirkungsbereiches, da dieser erheblichen Einfluss auf mögliche Entschädigungsleistungen haben kann.
Ich fordere für mein Haus eine Prognose der mich unmittelbar betreffenden Geländehebungen bzw. -senkungen. Darüber hinaus fordere ich ein öffentlich zugängiges Bodenbewegungskataster.
Wegen oben genannter Gründe sehe ich konkret 
· eine Gefahr für Leib und Leben
· eine Störung der Totenruhe und 
· ich befürchte einen Gemeinschaden.
Aus den aufgeführten Gründen ist die Genehmigung weiterer Flutungsmaßnahmen in den benannten Wasserprovinzen zu verweigern.
Mit freundlichen Grüßen
_______________________
Unterschrift
Anlage:
Bewertung durch LV IGAB 
und Gemeinde Nalbach
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